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Folter in der Schweiz: Freikirchen begrüssen Gesetzesvorlage 
 
Der Dachverband Freikirchen.ch hat sich an der Vernehmlassung zur «Folter als eigener Straftat-
bestand im Schweizer Strafrecht» beteiligt. Das neue Gesetz schafft Klarheit und Rechtssicher-
heit. 
 
«Das Verbot der Folter gehört zu den grundlegenden Verpflichtungen des internationalen Men-
schenrechts. Ein ausdrückliches Folterverbot schafft Klarheit und Rechtssicherheit in dieser Ange-
legenheit und sendet ein starkes Signal für das Engagement der Schweiz in der nationalen und in-
ternationalen Bekämpfung der Folterverbrechen», erklärt Peter Schneeberger, Präsident Dachver-
band Freikirchen.ch. Der Verband begrüsst insbesondere die Aufnahme unter dem Titel der Straf-
taten gegen das Leben und die körperliche Unversehrtheit. Diese Platzierung unterstreicht die 
Schwere der Folter, verdeutlicht ihre Nähe zu Körperverletzungsdelikten und hebt ihren oft dauer-
haften und unauslöschlichen Einfluss auf die physische und psychische Gesundheit hervor. 
 
Verfolgung nimmt zu 
Die Verfolgung hat – trotz vereinzelter positiver Entwicklungen – gegenüber 2024 erneut an Inten-
sität zugelegt, schreibt Open Doors. «Weltweit sind mehr als 380 Millionen Christen in 78 Ländern 
wegen ihres Glaubens intensiver Verfolgung und Diskriminierung ausgesetzt. In den 50 Ländern des 
Weltverfolgungsindex gilt dies sogar in einem sehr hohen bis extremen Mass. Davon betroffen sind 
310 Millionen der dort lebenden 741 Millionen Christen (1). 
 
Schweiz macht es nicht besser 
Peter Schneeberger zitiert aus der Sendung «Fenster zum Sonntag» im Schweizer Fernsehen (2): 
«Dabrina Bet-Tamraz ist vor 15 Jahren aus dem Iran in die Schweiz geflüchtet. Sie war mehrfach 
verhört worden, auch unter Androhung von Folter. Schliesslich wurde sie zu fünf Jahren Gefängnis 
verurteilt. Ihr Vergehen: Sie arbeitete in einer Kirche mit, die ihre Gottesdienste in der Landesspra-
che Persisch hielt, statt im traditionellen Aramäisch.» Heute kämpft Dabrina Bet-Tamraz weiter für 
Religionsfreiheit und sprach schon vor der Uno und im Weissen Haus. Sie ist Pastorin in einer 
Schweizer FEG-Gemeinde. 
 
1- Quelle Weltverfolgungsindex von Open Doors https://www.opendoors.de/christenverfolgung#wvi  
2- Quelle «Fenster zum Sonntag» mit Dabrina Bet-Tamraz https://www.sonntag.ch/sendungen-a-z/alle-sendun-
gen/wenn-dein-glaube-illegal-ist/  
3- Link zur Vernehmlassung: https://freikirchen.ch/.../04/VL_Folter_Freikirchen.ch_.pdf 
 
Freikirchen Schweiz 
Freikirchen.ch ist der Dachverband der Freikirchen und christlicher Gemeinschaften in der Schweiz. Er ist ein nationaler 
Kirchenverband mit 20 freikirchlichen Bewegungen aus der Deutschschweiz, zu denen über 750 örtliche Kirchen mit 
ihren diakonischen Werken gehören. Zusammen mit dem Réseau évangélique suisse (RES) vertreten die Freikirchen in 
der Schweiz rund 1000 Kirchen. Neben der Schweizer Bischofskonferenz und der Evangelischen Kirche Schweiz versteht 
sich der Dachverband Freikirchen.ch als dritte Kraft der christlichen Kirchen in der Schweiz und als Sprachrohr für die 
gemeinsamen Anliegen der Freikirchen. Mehr auf www.freikirchen.ch. 
 
Weitere Informationen: 
Peter Schneeberger, Präsident Freikirchen.ch, Dachverband der Freikirchen und christlichen  
Gemeinschaften, Mobil +41 79 272 96 46 E-Mail peter.schneeberger@feg.ch 
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